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L8S8 .

'Amtlicher Weil
Sein « Königliche Koh-rit der Hrsßherzog haben

Sich unter dem 29. April d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
bem Königlich Sächsischen Sanitätsrath Or . moä . Livius
Fürst in Leipzig das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu

'
verleihen .

UichL-Uwtücher Merl.
Telegramme .

f Berlin , 1 . Mai . Die „ Prooinz . -Korresp . " meldet ,
Fürst Bismarck ' s Krankheit nehme einen günstigen Verlauf
und sei zu hoffen , es werde dem Fürsten möglich sein , sich
auch noch an den Bersthungcn des Reichstags zu be -
theiligen .

-s- Berlin , 1 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." erklärt
die

^Zeitungsmeldung , daß der Minister des Innern die
Brrwaltungsreform nicht in der begonnenen Weise weiter¬
zuführen beabsichtige , für jeder thatsachlicheu Begründung
entbehrend . In amtlichen Kreisen sei nicht das Mindeste
bekannt , was einer solchen Annahme auch nur zum Vor¬
wand dienen könne .

-s Augsburg , 1 . Mai . Der „ Allg . Ztg . " zufolge er -
nannte der König von Bayern dm Domprobst Streichele
in Augsburg zum Erzbischof von München - Freysing .

-f- London , 1 . Mai . Gestern tagte in Manchester eine
von etwa 1500 Delegirtcn liberaler Vereine Nordenglands
beschickte Konferenz , um gegen die kriegerische Politik der
Regierung zu protestiren . Die von der Versammlung an¬
genommenen Resolutionen mißbilligen die Politik des Mini¬
steriums , sowie die Drohungen und kriegerischen Kundgebun¬
gen desselben ; sie bezeichnen die Entsendung indischer Trup¬
pen nach Europa als eine höchst allarmirende Maßregel .
Die Lage des Kontinents rechtfertige keinen Krieg . Die
Regierung Beaconsfield 's sei das einzige Hinderniß des
Friedens . John Bright sprach besonders stark mißbilligend
gegen, die kriegerische Tendenz der Politik des Ministeriums
und erklärte , Beaconsfield sei der einzige Friedensstörer .
Seine Politik sei eine den höchsten Interessen Englands
feindselige und gefährliche . Die Zirkulardepesche Salisbury ' s
zeige klar den eigentlichen Zweck der englischen Regierung —
die Wiederherstellung der türkischen Herrschaft .

x Wie « , 1 . Mai . Die „ Neue Freie Presse " konstatirt ,
baß nunmehr die russisch - englischen Verhandlungen zwischen ,
den militärischen Vertretern beider Mächte zu führen seien.
— Aus Pesth meldet die „ Neue Freie Presse "

, bezüglich der ^
einzelnen Differenzpunkte des Ausgleichs sei zwar kein for¬
melles Abkommen getroffen , es sei aber gegründete Aussicht
aus das Zustandekommen im Wege der Kompensation vor¬
handen . Den Delegationen solle bezüglich des gemeinsamen
Budgets eine Vorlage gemacht werden , worin die Indemni¬
tät bis zum Ende dieses Jahres verlangt werde .

x Wio « , 1 . Mai . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel vom Heutigen : Totleben begab sich unmittel - !
bar nach der Abreise des Großfürsten Nikolaus aus die Pforte ^

und hielt dort mit Sadyk , Savfct und Jzzet Pascha eine
Konferenz , welcher man in diplomatischen Kreisen eine große
Wichtigkeit bcimißt . Tolleben soll neuerlich die Räumung
von Schumla , Varna und Batum urgirt und , falls die
Pforte diesem Verlangen unverzüglich nachgebe , den Rückzug
der Russen bis an die befestigten Linien von Tschekmedjc -
Tschataldjo -Derkos in Aussicht gestellt haben . Man glaubt ,'Totleben beabsichtige im Falle des Ausbruchs des Krieges
mit England keine Besetzung Konstantinopels . Sämmtliche
diplomatische Missionen thaten bei der Pforte einen gemein¬
schaftlichen Schritt wegen Beseitigung der durch Anhäufung
der Flüchtlinge in der Hauptstadt entstandenen sanitären
Uebelstände . Sadyk Pascha versprach Abhilfe .

Aus Bukarest von heute berichtet die „ Pol . Korresp . " :
Die rumänische Regierung ließ konstatiren , daß sich gegen¬
wärtig 56,000 Russen in Rumänien befinden ; weitere be¬
deutende Nachschübe sind im Anzuge . Die russische Diplo¬
matie setzt ihre -Bemühungen fort , die rumänische Regierung
zum Abschluß einer neuen Konvention zu bewegen .

x London , 1 . Mai . Die „ Agentur Reuter " meldet
aus Konstantinopel ' vom Heutigen : Totleben ' s Verhand¬
lungen bezüglich des gleichzeitigen Rückzugs der Russen und
Engländer von Konstantinopel blieben bisher rcsultatlos .

X London , 1 . Mai . „ Reuters Bureau " meldet aus
Ncw - Aork von heute : Der Dampfer „ Cimbria " liegt noch
bei Southwest Harbour ; seine Passagiere bilden die regel¬
rechte Bemannung eines Kriegsschiffes , bestehend aus 60
Offizieren und 600 Matrosen der russischen Marine unter
Kommando des Grasen Grcifenberg . Bei Ankunft der
„ Cimbria " ging eine lange chiffrirte Depesche an Admiral
Lessowski in Petersburg ab . Der Dampfer führt Mund -
vorrath und Kohlen aus 10 Tage ; von Waffen und Muni¬
tion ist nichts sichtbar , die Offiziere erklären , es sei nichts

> dergleichen an Bord . Die Schiffsmannschaft der „ Cimbra "

besteht aus IlO Personen , sämmtlich deutsche Unterthanen .
Die Behörden fanden die Schiffspapiere vollständig in Ord¬
nung . Man glaubt , das Schiff werde bis zur Ankunft der
Antwortdepcsche aus Petersburg an Ort und Stelle ver¬
bleiben .

x Konstantinopel , 1 . Mai . Die britische Flotte ver - !
ließ zum Zweck einer Uebangsfahrt Jsmid . Sie wird vor
Tuzla ankern und in zwei Tagen nach Jsmid zurückkehrcn .

X Konstantinopel , 1 . Mai . Der britische Konsul -in

Trapezunt empfing eine Deputation der Bevölkerung von
Datum , welche den Entschluß erklärte , sich dem Einmarsch
der Russen in Batum zu widersetzen , und britischen Schutz
verlangte .

- Krieg und Friede .
Berlin , 1 . Mai . Nach der „Nationalzritung " zngchenden

zuverlässigen Informationen ist hier von der Absicht der Ent¬
sendung einer englischen Flotte in die Ostsee nichts bekannt .
— Auf der russischen Botschaft sind heute wichtige Depeschen
aus Petersburg angckommen , die unter gewissen Modalitäten
Konzessionen Rußlands bezüglich der Konferenz signalifiren .

Berlin , 1 , Mai . Nach amtlichen , aus Konstantinopel
eingetroffenen Nachrichten ist cs fcstgestellt worden , daß H - -
Ogle , Korrespondent der „ Times " , welcher das Opfer der
Grausamkeit türkischer Truppen geworden sein sollte , den Tod

Hroßh. Kostheater.

Karlsruhe , 1 . Mai . Gestern spielte Hr . Starke als
dritte Gastrolle den Schiller in Lanbe 'S „ K a r l S s ch ü l e r ".
Der Applause und Hervorrufe , die dem Gaste zu Theil wurden , un¬
geachtet müssen wir diese Leistung für eine gänzlich verfehlte erkären.
Kaum ein Satz der Rolle war mit natürlichem Ausdruck gesprochen -
Sie war von Anfang bis zu Ende in jenem hohlen deklamatorische«
Pathos gehalten , daS zwar der unklar empfindenden , urtheilSlosen
Menge idiponirt , von dem gebildeten Zuhörer aber mit Widerwillen
vernommen wird. Dies « Rolle kann, so phrasenkrank sie ist, Dank der
geschickten Mache deS Stücks immerhin sympathisch wirken , wenn der
Bortrag der Darstellers nalurwahr ist ; wird sie aber so gesprochen,
v>ie von Hrn . Starke geschah, so erscheint der Laude 'sche Schiller
als ein Zerrbild deS geschichtlichen nnd sein Erscheinen wird wie eine
Versündigung an dem gehetligieo Andenken deS LkeblingSdichterS der
deutschen Nation empfunden . UebrigenS trat in dieser Rolle deut¬
licher zu Tage , war schon an Orest hin und wieder wahrnehmbar
wurde , daß Hr . Starke sein Organ nicht so vollkommen beherrscht,
wie e» ein künstlerisch auSgebildeler Schauspieler sollte . Dal müh -
same, geräuschvolle Athemschöpsen , da- häufige unmotivirte Aasetzen
einer dumpfen e an die Endsilbe eines Wortes z- 'geu . daß hier noch
« ieleS nach, »bessern ist , fall» eine Besserung überhaupt möglich . —
Neu war uns Frl . Bacon als Laura , di - fie ohne entsprechenden
Ausdruck spielte und ihr daher nur ein sehr untergeordnete » In -
*treffe zu - gewinnen vermochte. Recht tüchtige Leistungen waren wieder
die bekannten der Frau Lange (Gräfin Franziska ) , deS Hru .
Schneider (Herzog ) und des Hrn . Höcker ( Sergeant Bleistift ) .

Vermischte Rachrichte» .
— Berlin , 29 . Apr . Eine Blutthat ist gestern in aller Frühein dem Hause der Spandauerstraße 18, 3 Treppen hoch, verübt wor¬

ben. Dort wohnlen bei den PalesSki'schen Eheleuten der HandlnogSreisende
Ernst v. PrzybylSki , zu Posen am 23 . September 1854 geboren , und
der stellenlos« Weinküfer Paul Heys - , 30 Jahre alt , zu Berlin gebo¬
ren , als Schlasburschdn in einem Zimmer . Als am Sonntag gegen
11 Uhr Morgens der Wirth weder von PrzybylLki , der sonst sehr
früh aufstand , noch von Heyse irgend etwas vernahm und Aller still
im Zimmer blieb, ging der Wirth in dasselbe, fand Heyse 'S Belt leer ,
PrzhbylSki dagegen todt neben seinem Belle .jn einer Blutlache liegen .
Ein sofort herbeigerusener Arzt fand den Hals von der Gurgel anS
so durchschnitten , daß Speise - und Luftröhre völlig getrennt waren .
DaS Rastrmesser , mit welchen; die That anscheinend verübt worden ,
lag ans dem Bette und alle Anzeichen deuteten daraus hin , daß der
Ermordete im Bette getödtet word . n , aber im . TodeSkampse an - dem¬
selben gefallen sei. DaS Fehlen de» Heyse ließ diesen sofort verdäch¬
tig erscheinen und eS wurde deßhalb unverzüglich Befehl gegeben , de »
Heyse zn verfolgen und nach dem 14. Polizeireviere zu schaffen. Ge¬
gen 73/, Uhr Abends meldete sich aber Heyse persönlich bei dem Re¬
viervorstand deS 3 . Polizeireviers (Brandenburger Thor , Dorothecn -
straße), gab an , er wäre von früh S / , Uhr , wo er da» HauS verlas¬
sen , im Thiergarten und Moabit umhergeirrt und habe seinen Stn -

! bengenoffen schon um 4 '/, Uhr Morgens getödtet , indem er ihn an
die Gurgel gepackt und dann herzhaft zugeschnilten habe. Geraubt
hätte er nicht», denn der Ermordrle sowch ! wie er hätten nicht- in Got¬
te» weiter Welt , als war sie auf dem Leibe gehabt , besessen ; dies be¬
stätigte sich auch bei sofort erfolgter Aufnahme de» ThatbepandeS am
Orr der SchreckenSlhat , einem kleinen Stübchen , daS nach dem Hofe
hinaus liegt . Der Mörder gibt als einzigen Grund seiner That die

Verzweiflung über seine Besitzlosigkeit und Arbeitslosigkeit an und

sagt wörtlich : „Ich habe, s» lag eS mir auf der Seele . irgend eine
^ Schaudthat auSsühren müssen , schon seit Wachen ging ich mit der
! ^Fdee um , einen Menschen zn lödten." Die Leiche iß nach dem Ob -
! duktionShanse geschafft. (Post .)

mit den Waffen in der Hand gefunden hat , indem er in
den Reihen der Aufständischen focht bei einem '

Treffen , das
in der Umgegend von Volo zwischen den türkischen Truppen
und den Aufständischen geliefert wurde .

Wien , 1 . Mai . Die Situation gilt heute ernster als
gestern , Petersburger Nachrichten lauten beunruhigend ; der
Czar soll für eine energische Politik nach innen und außen
sein ; in Folge dessen sei Schuwaloff ' s Berufung zur Stell¬
vertretung Gortschakoff ' s zweifelhaft ; des Letzteren Zustand
ist , da die Füße anschwellen , bedenklich.

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Mai . Der „Staatsanzeigcr " Nr . 18 vom

Heutigen enthält : Militärische Dicnstnachrichten .

Karlsruhe , 2 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 19
vom Heutigen enthält ( außer Pcrsonalnachrichtcn ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : Die Aendc -
rung des Familiennamens des Karl Friedrich Schulz in
„ Henninger " betreffend . 2 ) Des Ministeriums des
Innern : die Vergehung von Stipendien für Studirende
an Mittel - und Hochschulen aus der Merk ' scheu Stiftung
in Konstanz betreffend . 3 ) Des Finanzministeriums :
den Stand der Wittwenkasse für die Angestellten der Civil -
staats - Verwaltung betreffend .

L Berlin , 30 . Apr . Verschiedene Blätter bringen aus
einer angeblich halboffizicllen lithographirtcn Korrespondenz
die Mittheilung , daß der neue Minister des Innern die
Verwaltungsreform nicht in der begonnenen Weise weiterzu¬
führen beabsichtige . Jn dieser Beziehung werden sogar Ein¬
zelheiten angeführt . Darauf ist zunächst zu bemerken , daß
es eine halbamtliche Korrespondenz nicht ' gibt , überhaupt kein
halbamtliches Blatt außer der „Pkovinzial - Korrespondenz " .
Es kann aber hinzugefügt werden , daß die Nachricht auch
aus keiner irgend unterrichteten Quelle stammen kann , da
sie jeder thatsächlichen Begründung entbehrt . Jn amtlichen
Kreisen ist nicht das Mindeste bekannt , was einer solchen
Annahme auch nur zum Vorwand dienen könnte .

Die Direktion der Kölner Feuerversicherungs - Gesellschaft
, Loi »nia .

" hat ihrer früheren Zusicherung gemäß den Betrag
von 10 Prozent der Brutto -Prämieneinnahme aus den bei
ihr bestehenden Feuerversicherungen von Beamten der Reichs -
Post - und Telegraphcnverwaltung für das Jahr 1877 mit
1125 M . der Kaiser -Wilhelm - Stiftung für Angehörige der
bezüglichen Verwaltung überwiesen , welcher Betrag zum Ka¬
pital der Stiftung geschlagen ist .

* Um ihre Vereinigung zu einer „ Afrikanischen Gesell¬
schaft in Deutschland " definitiv zu beschließen, traten unter
dem Vorsitze des Professors Frhrn . v . Richthosen gestern
Abend im Architektenhause die Delegirten der „ Deutschen
Gesellschaft für Erforschung Aequatvrial - Afcika ' s " und der
„ Deutschen afrikanischen Gesellschaft " zusammen ^ Die nun¬
mehrige „ Afrikanische Gesellschaft in Deutschland " verfolgt
im Anschluß an die in Brüssel gegründete „ Internationale
afrikanische Association " die wissenschaftliche Erforschung der
unbekannten Gebiete Afrika 's , deren Erschließung für Kul¬
tur , Handel und Verkehr und in weiterer Folge die fried¬
liche Beseitigung des Sklavenhandels . Diese Zwecke sollen

— Berlin , 1. Mai . Die Gesellschaft für Erdkunde zn Berlin ,
die Zweitälteste geographische Gesellschaft Europa '- , beging gestern
Abend mit einer Festsitzung im großen Festsaale de» R - thhause » ihr
fünjzig, -ihriges Bsstrheu ; heute folgt dieser Vorfeier ein Festessen im
Kroll 'schcn Etablissement . An der gestrigen Sitzung « ahm eine Ver¬
sammlung Theil , welche auS den Mitgliedern der Geographischen Ge¬
sellschaft , Vertretern gelehrter Geschäften und Vereine Deutschland »
nnd de» Auslandes , hervorragenden Mitgliedern der Universität , Ver¬
tretern der Kunst , Literatur und der obersten Staatsbehörden zusam¬
mengesetzt war . Man bemerkte u. A . den Kultusminister vr . Falk ,
den UnterstaatSsekretär l )r. Sydow , den Ministerialdirektor Greift , die
Minister Hofmann und v . Stosch, den KammergerichtS-Präfidenten v .
Stcawps u. s. s. Die Festrede , welche , der Präsident Hr . v . Richl -
hofen hielt , begann mit dem Eintritt unseres Kronprinzen . den der
Erbprinz von Meiningen begleitete. Der Redner gab eine lochst
interessante Geschichte deS Vereins und ihm schirß sich der Professor
Bastian mit einem Vortrag an . Diesen Reden folgte die Verlesung
der Adressen vieler auswärtigen Gesellschaften, in erster Reihe die der
Begrüßung der ältesten geographischen Gesellschaft, der von Paris , die
von Hrn . Duverrier veitreteu war . Derselbe la» eine deutsche Adresse
vor,

" die mit langanhaltendew , stürmischemBeifall begrüßt wurde . ES
folgten die Adressen der Giselljchasten von London, Wien , Petersburg
u . s. w . Wien war durch Professor Hossteuer vertreten ; auch seinem
Vorlrage folgte lauter Beifall . Nun verlas der Präsident eine Liste
von neu ernannten Ehrenmitgliedern und kündigte alSdanil an , daß
di- Gesellschaft für hervorragende Verdienste auf dem Gebiete der Ent¬
deckungsreisen zwei Medaillen gestiftet habe , eine Humboldt -Medaille
nno « ne Karl Ritter - Medaille , deren erste einem russischen Reisenden
verliehen sei . Als dann der Präsident die Vrrsawwlnng schloß , ließ
sich der Kronprinz mehrere der n - nihastrstrn Mitglieder deS Verein »
vorstellen . Der anwesende französische Botschafter v. Saint -V - llirr
stellte dem Kronprinzen den Vertreter der sranzöstjcheu Gesellschaft
vor , mit dem sich der Kronprinz längere Zeit lebhaft unterhielt . Die

1 Sitzung schloß erst nach 10 Uhr .



erreicht werden durch Ausscndung und Unterstützung wissen¬
schaftlich gebildeter Reisender, namentlich Einzelreisendcr , und
durch Anlegung von Stationen an vorgeschobenen Punkten,
welche bestimmt sind, thcil« als Smtzpuukte für die Reisen-
den, theils als Mittelpunkte für Kultur, Handel und Der -
kehr zu dienen. Außerdem wird die Gesellschaft die Unter¬
nehmung der Internationalen afrikanischen Association durch
Geldbeiträge unterstützen. Der Sitz der Gesellschaft ist in
Berlin . Diplome und Medaillen sollen für besondere Ver¬
dienste um die Förderung der Aufgaben der Gesellschaft ver¬
liehen werden. In allen Theilcn des Deutschen Reiches
sollen sich Lokalvereine bilden.

-s- Berlin , 1 . Mai. Der Reichstag berieth heute den
Gesetzentwurf betr^ die Abwehrmaßregeln gegen die
Rinderpest in dritter Lesung.

Minister Hofmann legte dar, von welchen Intentionen
die Bundesregierungen bei der Vorlage geleitet worden seien,
rechtfertigte die strengen Strafbestimmungen und befürwortete
die Annahme der ursprünglichen Vorlage , die durch die Be¬
schlüße der zweiten Lesung in ihren Zwecken wesentlich ab¬
geschwächt worden sei ; eventuell bitte er um Annahme der
Beseler 'schen Amendements , welche auf mehrere Strafverschär¬
fungen abzielen.

Günther trat ebenfalls für Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage ein , Windthorst (Meppen ) dagegen für
die Beschlüsse der zweiten Lesung und Beseler für seine
Amendements . Während der Spezialdebatte stellte sich bei
der Abstimmung über eines jener Amendements heraus, daß
nur s97 Mitglieder anwesend und somit das Haus nicht
beschlußfähig war , worauf die Sitzung auf morgen vertagt
wurde .

S Berlin , 1. Mai. Für die am 6. Mai in Dienst zu
stellenden Schiffe des Uebungsgeschwaders sind am 18. April
folgende Kommandirungen durch den Chef der Admiralität
erfolgt . Für „König Wilhelm " ist der Kapitän z. S .
Kühne , für „Großer Kurfürst " der Kapitän z. S . Graf
v. Mons, für „Preußen" der Kapitän z. S . v . Blank, für
„Friedrich der Große" der Kapitän z. S . Frhr. v . Reib¬
nitz , für „Falke " der Kapitänlieutenant v. Levetzow und für
„Zielen" , der am 6 . Mai zu Torpedoversuchen in Dienst
gestellt wird , der Kapitänlieutenant Tirpitz als Kommandant
bestellt.

Der Chef der Admiralität hat im Anschluß an die mit¬
telst der Kabinetsordre vom 6. März 1873 gegebenen Be¬
stimmungen über Einreichung von Beschwerden* verfügt , daß
für solche Beschwerden , welche von Schiffen , die auf aus¬
wärtigen Fahrten begriffen sind, an den Chef der Admira¬
lität gerichtet werden, der Kommandant , sobald er von dem
Abgang der Beschwerde Nachricht erhält , auch einen Bericht
der verklagten Seite veranlaßt und denselben mit seinem
Gutachten versieht.

Das Centralkomitv der deutschen Vereine zur Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat soeben einen
Bericht über seine internationale Hilfsthätigkeit während des
russisch türkischen Krieges ausgegeben. Nach einem allgemei¬
nen Ueberblick über die einzelnen Zweige der Thätigkeit gibt
der Bericht in der Anlage die Nachweisung über Einnahmeund
Ausgabe . Die erstere betrug 135,847 M . 58 Ps . , eine
Summe, die bis zum 20. April, mit welchem Tage der Be¬
richt abschließt , laut beigegebener Spezifikation verausgabt ist .

Berlin, 1. Mai. Die Deutschkonservativen im Reichs¬
tage setzen ihre Bemühungen zu einer rückläufigen Revision
der Gewerbeordnung eifrig fort. Nach der „ Boss. Ztg . "
findet der Seitens dieser Fraktion Angebrachte Antrag auf
Abschaffung der Theatersreiheit — welch letztere laut der
Gewerbeordnung darin besteht , daß Theaterunternchmern
die Konzession zu ertheilen ist , wenn nicht Thatsachen »or-
liegen, welche die Unzuverlässigkeit des Nachsucheuden in
Bezug auf den beabsichtigten Gewerbebetrieb darthun — an¬
geblich auch in preußischen Regierungskreisen Zustimmung.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 1. Mai. Die bosnische Flüchtlingsangelegen -

heit wird , nachdem der zum Unterhalt der Flüchtlinge be¬
willigte Kredit mit dem gestrigen Tage abgelaufen ist, jetzt
rasch zu Ende gebracht werden : so oder so will Oesterreich
der Last, die es aus Menfchlichkeitsrückfichten auf sich ge¬
nommen , enthoben sein und an seiner unmittelbaren Grenze
Ruhe haben. Erweist der Druck , den man bisher in Kon¬
stantinopel mit der Forderung der Repatriirung der Flücht¬
linge geübt, sich aus dem einen oder dem anderen Grunde
als machtlos , kann oder will die Pforte den Zurückkehren,
den nicht Unterhalt und Schutz gewähren oder setzt sie dem
diesseitigen Andringen dilatorische Ausreden entgegen , so
wird sie zunächst um die Autorisation angegangen werden,
den betreffenden Schutz durch einrückendr österreichische
Truppen üben zu lassen ; wenn aber diese Autorisation ver¬
weigert werden möchte , so würde das äußerste Mittel zur
Anwendung kommen; man würde die Flüchtlinge ohne Wei¬
teres unter dem Geleit österreichischer Truppen zurückführen
und dann das Weitere abwarten.

Italien
Rom, 1. Mai. (K. Z .) Curci hatte gestern Abend wieder

eine Konferenz mit Franchi ; man besprach die schädlichen
Folgen des bisherigen Systems . Leo XI . I. selbst will Curci
sehen und de» Exjesuiten förmlich zu Gnaden ausnehmrn .
Leo ist andererseits so bedrängt , daß sein Standhalten zweifel¬
haft wird.

Rom , I . Mai. (F . Z .) Maurigi stellte soeben in der Kammer !
eine Anfrage betreffs der italienischen Mediation bei Eng¬land. Cairoli's Antwort geht dahin , das vom „Diritto "
verbreitete Gerücht beruhe auf einem Mißverständnis Mau- !
rigi betonte noch die gemeinschaftlichen Interessen Italiensmit den angrenzenden Ländern . Minister Corti bestätigtedie Worte Cairoli's und versicherte , es sei keine mündliche !
und keine schriftliche Amßerung an England abgegangen.

Italien beobachte Reserve . Die Richtschnur der Regierupg
sei die von der öffentlichen Meinung verlangte Neutralität .

Frankreich
Paris , 30. Apr. (K. Z . ) Seit sichern Abend regnet es

ohne Aufhören ; heute Nachmittag von 4 bis 5 Uhr hatten
wir sogar eine starkes Gewitter. Aus dem Marsfelde sieht
es wüst aus und die Erde , namentlich in den Gärten , ist
so erweicht , daß man fast bis an die Knöchel in den Schmutz
versinkt. Wie morgen , wenn der Regen anhält . Alles fest¬
lich geschmückt sein soll , läßt sich kaum absehen . Heute um
5 Uhr sah ich Alles noch in einem solchen Zustande , daß
selbst die Optimisten verzweifelten. Die Pariser sind in
großer Unruhe ; nur die -Klerikalen und Bonapartistcn freuen
sich , daß der Himmel sich so unfreundlich zeigt. Heute
Nachmittag unterwarfen der Prinz von Wales und die übri¬
gen fremden Generalinspektoren ihre betreffenden Abtei¬
lungen in der Ausstellung einer letzten Inspektion. Um 7
Uhr wurde die Ausstellung selbst vollständig geschlossen , da
von dieser Stunde ab nur noch an der Ausschmückung für
den morgenden Tag gearbeitet werden soll . Paris ist be¬
reits theilweise beflaggt, auch einige deutsche Flaggen werden
bemerkt . Die Flaggen selbst sind sehr theuer ; es herrscht
nämlich eine Art von Fahnen- Noth . Paris hat seit dem
15. August 1869 (dem Napoleonstag) kein öffentliches Fest
mehr gesehen ; die alten Fahnen sind verkommen und es muß
daher für morgen Alles neu angeschafft werden. Die Illu¬
mination, die für morgen Abend , wenn cs das Wetter ge¬
stattet , angeordnet ist, verspricht nach den Anstalten , welche
man trifft, sehr glänzend zu werden. Fast alle Städte in
der Provinz werden morgen ebenfalls zu Ehren der Aus¬
stellung in Lichterglanz erstrahlen . Marseille bewilligte für
diesen Zweck 8000 Fr . Die Franzosen selbst sind im Voraus
sehr stolz auf das, was Frankreich auf dem Marsfelde und
dem Trocadcro leisten wird . Sie meinen : „ Oomsin los
vsincus « vrvnl io -, vsinguvur ? . "

Paris , I . Mai. Die Feier des heutigen Tages wurde
vom Wetter nicht begünstigt : es regnete einen Theil des
Vormittags und erst gegen 11 Uhr zeigte sich der erste Son¬
nenstrahl , den ganz Paris mit Freude' begrüßte. Trotz des
störenden Wetters war die Bewegung in den Straßen von
den frühesten Morgenstunden an eine außerordentliche und
überall wehten die Fahnen der an der Ausstellung betheilig¬
ten Nationen. Um 11 ^ Uhr öffnete sich der Festplatz dem
geladenen Publikum und wurde um 1 Uhr wieder geschlos¬
sen ; aber schon nach 10 Uhr waren alle Zugänge Mit einer
dichten Menschenmenge und Fuhrwerken angesüllt . Um 1
Uhr holten Ehreneskorten den Präsidenten und den Vorstand
des Senats, den Präsidenten und den Vorstand des Abge -
geordnercnhauses, den König Franz von Assisi , den Prinzen !
von Wales, den Kronprinzen von Dänemark, den Herzog ^von Aosta und den Prinzen Heinrich der Niederlande ab ;
und geleiteten die in Wagen der Präsidentschaft Fahrenden !
nach dem Trocadero -Palaste, wo sie in einem reich mit Go - !
belins geschmückten Saale mit den hohen Würdenträgern der
Republik, den Botschaftern , den fremden Militärbcvollmäch - !
tigten und dem militärischen Gefolge des Marschalls, die ^
sämmtlich am Zuge Theil nehmen sollten, zusammcntrafen .
Punkt 2 Uhr langte der Präsident der Republik in einem !
Galawagcn, von Kürassieren eskortirt » auf dem Trocadero !
an und wurde am Eingang des Palastes von dem Handels- !
minister , von dem Generalkommissär Krantz und dem ge - j
sammten Verwaltungspersonal empfangen . Er begab sich so - >
gleich nach dem Ehrensaale , wo er mit den anwesenden Gä - ^
steu erst einige verbindliche Worte austauschte und sich dann
an ihre Spitze stellte , um den Gang durch die Ausstellung !
anzutreten . Außer den bereits erwähnten Persönlichkeiten
befanden sich auch die Mitglieder beider Häuser des Parla¬
ments im Zuge, die dann durch das Drängen der neugie- !
rigeu Menge mehrmals davon abgeschnitten wurden . Aus
der Plattform über dem Wasserfall , wo Halt gemacht wurde, ^richtete der Handelsminister Teisserenc de Bort an den Prä - >
stdenten der Republik eine kurze Ansprache, worauf sich von !
allen Seiten der Ruf : Es lebe die Republik ! erhob und der !
Zug sich wieder in Bewegung setzte. Er schritt über die !
Jena - Brücke nach dem Marsfeld -Palaste , in dessen Ehren¬
saal die offiziellen Körperschaften : der StaatSralh , je eine
Deputation der Ehrenlegion, des Kassationshofs, des Rech¬
nungshofs, der Bank von Frankreich , der Pariser Geistlich¬
keit u. s. w . Platz genommen hatten und dem Staatsvber-
haupte vorgestcllt wurden . Dann ging es weiter durch die
fremdm Sektionen , deren Kommissäre hier zwischen den
Säulen Posto gefaßt hatten, während die Damen oben an
den Fenstern einen anmuthigen Anblick boten , bis zu dem
Pavillon der Stadt Paris , welcher das Buffet enthielt .
Nachdem die Gäste sich gestärkt hatten, besuchte der offizielle
Zug die ArbeitSgallerie und dann die Maschinenhalle Hier
setzten sich bei dem Eintritt des Präsidenten der Republik alle
Maschinen in Bewegung und damit nahm die Feierlichkeit, die
im Großen und Ganzen einen zwar durch die großartigen Ver¬
hältnisse des Schauplatzes und die Zahl und Buntheit der
Theilnehmenden imposanten , aber gleichwohl ziemlich nüchter-

! nen und hastigen Charakter trug, ein Ende. In den inne¬
ren Räumen der beiden Ausstellungspaläste mußte Jedem

! die Unsertigkeit des Werks ausfallen und die deutsche Kunst-
Ausstellung z. B . war einfach ganz geschloffen .

Hr. G. v. Molinari schreibt im „Journal des De¬
büts :"

Morgen wird die Eröffnung der Welt - Ausstellung stattfin«
den . Wir möchten nicht schwören, daß Alles fix und fertig ist ; allein
wenn auch noch nicht olle Verzierungen , angebracht find , wenn noch
viele Kiste» anSgepackl werden wüsten , wenn da» GraS noch nicht auf
allen Rasenplätzen grünt , nenn die Stiefelchen mit Louis XV . Ab¬
sätzen noch aus grobe Kieselsteine stoßen, welche erst spöler eine Schicht
seinen Sandes bedecken wird , so wird da» Schauspiel , das sich vor
den Trägern fünfzehn verschiedener Sorten von Einladungskarten :
vergoldeten, gestreiften und nicht gestreiften entrollt , darum nicht min¬
der merkwürdig und glänzend sein . Wir kommen eben von einer letz¬

ten Besichtigung der Vorbereitungen auf dem F stplatze zurück : 35,000
A- beft - r rchren auf dev, MarAld ^ und dem Trccadero beschäfligt

! und förderten ihr Werk mit rasender Eile . Aus dem Trocadero setzte
, « an - Hen beiden Ahikpren ihre eisern« Einfassung auf und die An¬

streicher verfuhren mit Blitzesschnelle. Die Master rieselten in die
Becken der Cascade hinunter , in denen sich morgen der vergoldete
Elephant , da» vergoldete RhinoceroS , der vergoldete Stier und ein

i anderer ebenfalls kolostaler und vergoldeter Vierfüßler , der heute noch
hinter den Gerüsten verschwindet , spiegeln werden. Hier legt eine

! Legion langzopstger Chinesen die letzte Hand an einen Kiosk, von dessen
schwarz und braunem Grundton rothe Verzierungen sich abheben.

! Ueber dem Haup 'pavillon lodert eine gelbe Flamme , in der ein ge-
! waltiger blauer Drache prangt . Ganz daneben erinnert nnS ein Löwe ,

welcher sich in die Strahlen der ausgehenden Sonne hüllt , daß wir
un » in den Besitzungen Sr . Maj . des SchohS von Persien befinde».
Aber wozu hier die abscheulichen Schuppen m 't den rothen Dächern ,
welche die Aussicht hindern ? Doch setzen wir unseren Weg fort I Die

i Jenabrücke mit ihrem Ueberbau, der fie um die Halste erweitert , ist
i dem Verkehr übergeben. Dir Fogade des Main - Building 'S, wie man

in Philadelphia sagte , deS Hauptgebäude» , bietet einen herrlichen An-
! blick, da und dort ist noch ein Gerüst zu sehen , aber morgen wird eS
> nicht mehr da sein . Die allegorischen Bildsäulen find aufgestellt,
! schöne Majoliken fesseln den Blick , aber man thnt bester , sich nicht

« ifzuhalten, denn man ist seine » Lebens nicht sicher, eS regnet Schutt
! von allen Seiten und die Arbeiter geben sich nicht die Mühe , die
> Vorübergehenden zn warnen . Die Thore find versperrt . Wir gehen
! rechts , in der Richtung von Grenelle . Die Straße ist schmal und
! hart daran stößt der mit Waggons angesüllte Schienenweg . Alle Hände

find mit Ausladen beschäfligt , die von den Wagen gehobenen Kisten
werden mit fieberhafter Hast geleert und dann eben so rasch bei Äcite
geschafft. Eine Schaar rüstiger Matrosen bemächtigt sich ihrer u<b
bringt fie in die Magazine von Grenelle , wo fie, in musterhafter Ord ^
nung aufgelhürwt . da» Ende des Feste» und den Tag de» Wiederein-
Packens obwarten muffen. ES ist dies einer der bestorganisirten Dienst¬
zweige der Ausstellung .

Die Maschinengalerie der fremden Ab,Heilungen dehnt sich auf die¬
ser Seite bis zur Militärschnle aus . Die Maschinen werden blartk
geputzt und unter einem englischen Kessel glühen schon die Kohlen.
England wird entschieden zuerst bereit sein . Nicht nur stehen alle
GlaSschränke an Ort und Stelle , sondern sie sind auch grcßleniheil »
schon gefüllt. Viele Besucherinnen bewundern die Nationaltrachtender jungen Hochländer von Nicoll, während eine andere Gruppe ihre
Aufmerksamkeit den 6üin » vorlcs von Minkon schenkt , die eben von
dem Prinzen von Wales in Begleitung der englischen Kommission be¬
sichtigt werden. Australien ist vollständig vertreten : die Kolonie
von Queensland , eine neue Schöpfung , von der trotz der löblichen
Anstrengungen der geographischen Gesellschaften viele Pariser und an¬
dere Besucher blutwenig misten , gibt uns in einer Reihe farbiger
Photographien ein verführerisches Bild von dem Landleben ihrer glück-
lichen Pflanzer : »0 kortuoatos niwinm , sun si bona normt ,oolasl « Nicht nur kennen sie .ihr Glück , sondern er lhol ihnen nicht
leid , Andere davon in Kennlniß zu setzen. Er find praktische Leute ,die Ansiedler von Queensland ! Mancher dieser so rasch und gut au»-
gefülllen GlaSschränke hat schon die Reise nach Philadelphia gemacht.
Da » ist ganz einfach . Die Welt- AuSstellungen wiederholen sich jetzig
so oft, daß man «» vortheilhaster findet, dar Material zu bewahret ,al» er jedcSmal neu anzuschaffen . Chinesen und Japaner
wetteifern mit den Engländern an Rührigkeit ; die übrige« Rationell
scheinen , « ft Ausnahme per Schwei , und Holland , noch etwail
im Vequge zn sein . Die Schweizer weisen prächtige FaßbSden und
St . GM «r Stickereien auf. Die Holländer haben eS darauf angelegt
den Ruf der Langsamkeit, in dem sie stehen , Lügen zu strafen. Sie
find fix und fertig . Ihre Ausstellung zeigt uns die lieblichen Ec -
zeugniffe der Destillerien von Amsterdam , die langen Pfeifen von
Gouda weiche Utrechter Teppiche, „Kölnische » Master - der Fabrik von
Arnheim , den Plan der TrockenlegungSarbeiten de» Meere» von Har -
lem, eine der großartigsten Unternehmungen der Kunst der Ingenieure .

Wir find am Ende der fremden Abtheilungen ongelangt und treten
den Rückweg an , indem wir einen Blick auf die charakteristischen Fagädea
werfen, welche als eine der glücklichsten und originellsten Erfindungen
der Ausstellung gelten können. Sie find sämmtlich bis zu der Re^
pnblik von San Marino hinab fertig und werden der große Erfolg
de» mergigen Tage- sein. ES ist unmöglich, in die Säle der schönen
Künste einzudringen. Die Gemälde werden ausgehängt und die Werke
der Bildh-ner an ihren Platz gebracht. Da zieht eine Ariadne auf
einem Rollwagen an un » vorüber und dort liegen geduldig, de» An-
genblickS harrend , da di« Reche an fie kommen wird , ans einer großen
Leinwand niederländische Schöffen oder Magistrat - Personen mit Al¬
longeperrücken neben einem ungeheuren Faß , welche» an da» von
Heidelberg erinnert . Große Aufregung »nd Staubwolken in der
französischen Abcheilung. Man ivar za nahe , darum ist man
noch nicht bereit. An den Eingängen Fuhrwerke aller Art und drau¬
ßen eine Menge Durstiger beim Mer . Der Preis de» Mer » ist noch
nicht erhöht worden, wie der der kleinen Schraubendampser ; aber die
Verwaltung wird Wahl daran thun , ein wachsame » Auge ans die Ver¬
wendung de» Strychnins und anderer Hopfensurrogate z« haben. Die
Fortschritte der Chemie find so gefährlichI — Aus dem Gesagten geht
hervor, daß auf dem MarSfelde Alle» im besten Gange ist, und wenn
da» Wetter die morgige „ erste Vorstellung " begünstigt, so werden die
Gäste , mit dem Schauspiel zufrieden sein . Möge nun der Dämoot
de» Krieges diese schönen Feste der Tivilisation und de- Friedens nicht
trüben !

Die „Rspublique franyaise" schreibt im Hinblick auf die
Angriffe, welche die konservativen Blätter gegen die Plämdes Ministers der öffentlichen Arbeiten, Hrn. v . Freycinet ,richten :

Wir stehen nicht an , zu behaupten , baß diese Pläne vom strate¬
gischen Standpunkte unanfechtbar und ans da» Engste mit dem
Ensemble der für die Bertheidignng de » Lande » getroffenen Maß -
regeln verbunden stad. Die französische Republik will mit allen ihren
Nachbarn in Frieden leben, war nicht hindert , daß umfichtige Minister
auch die Eventualität eine» Defensivkriege» iu'S Auge fassen müssen.
Nun weiß Jedermann , daß die Raschheit der Mobilmachung im Be-
ginn der Feindseligkeiten eine ungeheure Rolle spielt und daß eine
Armee , welche lediglich behufs Bertheidignng de- heimathlichen
Boden- die Offensive ergreift , statt den Feind an sich herankommen
zu lassen , dadurch eine beträchtliche moralische Ueberlegeuheit erlangt .
So kostbare Bortheile kann nur ein vollkommener Eisenbahn - System
gewähren , dem überdies noch die Land- und Wasserstraßen würdig



zur Seite stehen wüfl-n . Ti - Vollendung unserer Verkehrsmittel ist

also den Vorkehrungen zur LindeLoerthkidigung nicht nur nicht hin¬
derlich , sondern sie ist im Geg- nth .il notwendig . W ' r wollen nicht
« ie Ailsmerks -mkeit de - Ausländer auf die Mangelhaftigkeit unsere«

gegenwärtigen Effenbahn -NitzeS vom strategischen Standpunkt - lenken
und gehen daher nicht näher daraus ein. Wir weisen eins- ch aus die
Nsthwendigkeit hin , für Abhilfe zu sorgen , namentlich wenn « an
unser Netz mit dem deutschen Eisenbahn - System vergleicht, dar

täglich vervollständigt wird und der Armee sieben Linien , die sämmt-

lich an unsere Grenzen führen , zur Verfügung stellen . War uni be-
trifft , so find wir etwa- weniger schlecht auSgestattet , als im Jahr
1870 ; aber noch werden viel « Lücken ksnstalirt , und sie anSzufüllen
ist gerade der Zweck der Pläne der Hrn . v . Freycinet .

Das Abgeordnetenhaus stieß die Wahl des offiziellen
Sandidatm Roederer in Rheims um , der weder seinen
Champagner geschont , noch mit Geldspenden gegeizt und
alle erdenklichen Unregelmäßigkeiten begangen hatte . Hr .
Faire , Regierungskandidat in Angers , dessen Wahl dann
zur Verhandlung gelangte , war mit demselben Schicksal be¬
droht ; allein als man nach sieben Uhr zur Abstimmung
schritt , war die Versammlung nicht mehr beschlußfähig .

Australien .
— In welchem Maße ein englisch -russischer Krieg ein

Weltkrieg würde , beweisen die aus Australien eintref - ^
senden Nachrichten über die Rüstungen der dortigen engli - j
schen Kolonien und die Aufregung , die in denselben herrscht . !
Die dortigen Häfen sind auch unternehmenden Kaperschiffen i
mehr ausgesetzt , als die englischen Häsin in Indien und an . ?
dem Gewässern . Von der obenerwähnten Stimmung geben !
folgende Telegramme den sprechendsten Begriff : „ Bris¬
bane , 15 . Febr . Die Regierung kaust Torpedos , Waffen
und Kricgsmunition von den südlichen Kolonien , 19 . Febr .
Die Regierung hat die Verfertigung einer großen Zahl Ge .
schosse jeder Art in Brisbane angeordnet . Sidney , 17 .
Febr . Ein Agent aus Queensland ist hier angekommen ,
um Torpedomaterial zu kaufen . 3 Schiffe sind mit Kriegs -
Munition , darunter 2500 Kisten Schießbaumwolle , hier ein -
gelausen . 300 Mann sind detachirt worden , um die Be¬
festigungen zu bemannen . 19 . Febr . Der Ingenieur Crack -
uell ist voll Vertrauen , daß er Sydney mit Torpedos ver -
theidigen kann , und beweist dies durch verschiedene Fälle ,
die während des amerikanischen Bürgerkriegs stattgefunden
haben . Als Beweis , wie wirksam die Vorkehrungen für die
Bertheidigung von Sydney bereits sind , mag der Umstand !
dienen , daß , als das italienische Kriegsschiff „ Christoforo
Columbo " , welches Sydney aslaufen wollte , von einer
Schildwache am South Head wahrgenommen und das Allarm -
zeichen gegeben wurde , ehe das Schiff noch in den Schuß - .
bereich der Kanonen kam, alle Forts mit kleinen Truppen¬
abtheilungen besetzt und zur Aktion bereit waren , während
gleichzeitig die Kugellöcher der 18pfündigen Geschütze mit
3 Zentnem Kugeln und Kartätschen versehen und die Pul¬
vermagazine reichlich gefüllt waren ; die italienische Fregatte
hatte ganz unschuldiger Weise Sydney , im höchsten Grad
allarmirt und in Angst und Bestürzung versetzt . Man hielt
sie für ein russisches Kriegsschiff . Melbourne , 15 . Febr .
Die Aussichten auf einen Krieg zwischen England und Ruß¬
land habe « Hier eine lebhafte Aufregung hervorgerufen und
die Vertheidigungsanstalten für die Hobson -Bay werden un -
verweilt in Angriff genommen . An den Heads werden
Torpedos gelegt . Sobald der Krieg erklärt ist , wird der
„ Cerberus " in die erste Vertheidigungslinie gestellt in Ver¬
bindung mit den Landbatterim auf dem Queenscliff . 16 .
Febr . Berry erklärte : Die Regierung betrachte in Folge von
Nachrichten , die der Gouverneur von den königlichen Behör¬
den erhalten hat , den Krieg zwischen England und Rußland
als drohend . Auf den Queenscliff find Geschütze geschafft
worden und es werden Vorbereitungen für die Legung von
Torpedos getroffen . Die Militärbehörden berathen jetzt mit
Berry weitere Vertheidigungsmaßregeln . Die Vorbereitun¬
gen schreiten rasch vor ."

Badisch - Chroaik
4^ Breiten , 30 . Apr. Mit dem Schluffe der von dem Ge¬

werbeverein Breven veranstalteten Ausstellung von Arbeiten
solcher Lehrlinge , welche die hiesige Gewerbeschule
besuchen , war die Prämiirung der fünf besten und die Verloosung
sämmtlicher Arbeiten verbunden. Der Vorfitzende der Gewerbevereins , !
Hr . Oberamtsrichter vr . Kupfer, eröffnete die kleine Feier mir einer §
Ansprache. In dieser erwähnte er unter Anderem , daß nach ve - >
seitigung des Zunftwesens ein Rückschritt aus allen Gebieten der
AuSbildmig in der Industrie zu konstatiren sei ; den Gewerbever¬
einen insbesondere liege eS ob , einzugreifen , um die deutsche In¬
dustrie wieder auf bessere Bahnen zu lenken . Der hiesige Gewerbe¬
verein habe als eines der besten Mittel hierzu ein« Ausstellung von
LchrliugSarbeiten erachtet ; er habe dieser , al» einer Neuheit in Baden,
mit Bangen entgegengesehen ; dieselbe sei jedach wider aller Erwarten
äußerst günstig ausgefallen . Diese Wahrnehmung habe nur zu sehr
bestätigt , daß hei einer sorgfältigen Anleitung die Industrie wieder
den Höhepunkt einnehmen werde , welchen sie früher mit Fug und
Recht eiugeuowure» habe . Nach diesen einleitenden Worten veröffent¬
lichte Hr . OberamtSrichter vr . Kupfer daS Urtheil deS Preisgerichte ?,
kaut desselben erhielt den ersten Preis ( 10 Mark) Wilhelm Stall
von Zuffenhausen , Lehrling bei Schuhmacherweister Franz Dvrwanh
hier, den zweiten (8 Mark) Gottlieb Wicch von GölShausen . Metall -
drucker -Lehrling in der Fabrik der HH. B - utteumüller und Komp. ,den dritten (8 Mart ) Georg Vogt , von Knittlingcn , Blechnerlehrlingin derselben Fabrik , den vierten (4 Mark) Gustav Meerwarth
von Gochzhcim , Lehrling bei Schloflermeister L . Neff hier, den fünften
(2 Mark) Karl Schäfer von hier, Malerlehrliug in der Fabrik der
HH . Gabriel und Sido hier. Außerdem wurden sieben weiteren Lehr¬
lingen lobende Anerkennungen z« Theil . Da » Preisgericht legte sei¬
nem Unheil folgende Punkte unter : Dauer der Lehrzeit, Geschicklich¬
keit in der Ausführung der Arbeit , endlich Geschmack in der Form -
und Farbengebung . Nachdem sodann noch der Vorstand der hiesigen
GewerbeoercinS dir Lehrlinge zu erneutem Fleiße angespornt hatte,folgte die Verloosung der ausgestellten Gegenstände. Mil ihr schloßdie Feier und die Ausstellung.

s Neudenau and . Jagst , Amt Marbach , 29 . Apr . Bei der Ende
^ voriger Wache im hiesigen Gemeinde« »!!» abgehaltenen Holzversteige-

rung wurden folgende Preise erzielt : ein Klafter oder 4 Rw . buchener
- Spälterholz 24 28 M ., ein Klafter gewischtes Prügelholz 15 - 20 M „
^ ein Klafter Eichen. 10- 12 M . ein Klaster Stockholz 12 - 15 M . Aus

Wellen wurde gar nicht geboten . Diese niederen Holzpreise , die noch
! gar nicht da waren , haben theil« in allgemeinen , IheilS in öcllichen
^ Verhältnissen ihren Grund . Jeder Bürger bekommt hier 2 Klafter
^ Holz jährlich als Bürgermitzen und 150 Wellen . Der Holzvorrath

ist durch die letzten milden Winter noch ein so großer , daß von ein -
zelnen Bürgern da» Klaster schöne» Vnchen-Spälterholz um 20 M .

- verkauft wurde . Zu 22 - 24 M . wäre noch Vieles a»S der Hand zu
kaufen.

8 Riegel , 30 . Apr. DaS anhaltende Regenwetter hat den
l Wasserstau!» der hier sich vereinigenden Elz , Dreisam und Glatter so

erhöht, daß große Strecken Landes, besonder im Gebiet« der Dreisam
überschwemmt find . Ackerfeld und Wiesen erleiden dadurch Schaden.
Wohl kaum eia Flußbett deS ganzen Lande » befindet sich in dem Zu¬
stande , wie dar deS letztgenannten FlnsseS. Die Dreisam ist nämlich
sammt ihren Zuflüssen bis zur Emmendiagen - Breisacher Straße

^ vollständig korrigin , während sie von der Emmendingen - Breisacher
! Straße an sich in großea Krümmungen windet , sich überhaupt noch^ wie im Urzustand befindet , wodurch auch bei geringerem Wafserzusluß

Ueberschwemmungen eintreten.
H Lahr , 30. Apr . Die vom Gartenbau -Verein für das Groß¬

herzogthum Baden veranstaltete Pflanzen - und Gemüse -
auSstellung , deren Ausführung unser OrtS -Gartenbau - Verein
übernahm , wurde am Sonntag den 28 . l. M . in Gegenwart de» ein-
gkladenen Publikums von dem Vorstande deS LanoeSoereinS und « n -
sereS Verein » in feierlicher Weise eröffnet.

Die Ausstellung hat unsere Ecwanungen übertroffen und sie kon-
statirt einen Fortschritt auf dem Gebiete de » Gartenbaues unseres
Landes. Nur Schön :S ist hier zur Schau gestellt .

Der allgemeine, sehnliche Wunsch , den hohen Protektor deS Vereins
und HSchstdeffeo Gemahlin , Ihre König!. Hoheiten den Großher¬
zog und die Frau Großherzogin , hier zu sehen , ging zu
unserer großen Freude in Erfüllung .

Dar hohe Fürstenpaar traf heute Mittag kurz nach 2 Uhr in Be¬
gleitung Ihrer Excellcnz der Frau Oberhosmeisterin v> Holzing , Sr .
Excellenz de » OberhofmarschallZ v. Gewmingen und deS Flügeladju¬
tanten Hauptmann v. Bodmann in unserer festlich geschmückten Stadt
eiu. Am Bahnhof von dem Gcoßh. AmtSvorstant», dem Bürgermeister
und den Gemeindcräthen , dem Komils deS Gartenbau - Verein » em¬
pfangen, begaben sich die hohen Herrschaften sofort in die Ausstellung ,
woselbst die ehrsurchtSvvlle Begrüßung von dem Vorstand der LandeS-
vereinS, Hrn . LandwirthschaftS -Jaspektor Gsell von Karlsruhe , Namens
deS Vereins und der anwesenden AuSstellangSkommissioa erfolgte.
Eine Anzahl junger Damen , an ihrer Spitze Frl . Bühler , die Tochter
eine» der bedeutendsten Aussteller, hatte die Ehre , Ihrer Königl. Hoheit
der Frau Großherzogin ein geschmackvolles Blumenbouquet zu über¬
reichen. Die hohen Herrschaften, welche zur Besichtigung

'der Ausstel¬
lung über 1 ' , , Stunden blieben, sprachen dem Vorstand deS Badischen
Gartenbau - Vereins , sowie dem hiesigen BereinSoorstand, den Herren
Veseubeckh und Sommerlatt , für da» treffliche Arrangement höchst-
ihre Anerkennung aus und geruhten , sich die Aussteller vorstellen zu
kaffen und an jeden derselben einige huldvolle Worte zu richten.
Rach der eingehenden Besichtigung der Ausstellung beehrten Höchst -
dieselben , geleitet von Hrn . Direktor Roth , daS neue Pro - und Real -
gymnastumSgebände mit ihrem Besuche , wo die Herren Professoren
und Schüler die Ehre der Vorstellung hatten , besichtigten ferner in
Begleitung der Grmeiudera :HS die Villa Jamm im städtischen Park
und unter Führung des Hrn . Dekan Wagner die Kleinkinder-Bcwahr -
anstalten und begaben sich alsdann auf den Bahnhof , wo Hächstdieselben
noch die Aufwartung einer Abordnung des hiesigen Frauenvereins
gnädigst entgegennahmen. Unter den lebhaftesten Jubelrufen verließmit dem Zuge von 5 Uhr 5 M . der hohe Besuch unsere Stadt .

Freiburg , 1 . Mai. (O . K .) Der hiesige Armenrath macht be¬
kannt, daß behufs Vertheilung der HauSzinS - Beiträge per
Johanni und Micheli 1878 aus der PH . Merian 'schen Stis -
tung Diejenigen , welche Ansprüche daraa geltend machen wollen ,ihre Anmeldungen von Mittwoch den 8 . bis Donnerstag den 8 . Mai
d. I ., Vormittags von 8 bis 12 Uhr bei dem diesseitigen Sekretariat
(RathhauS 1 . Stock , Zimmer Nr . 2) persänlich zu machen haben, und
zwar unter dem Vermerk , daß spätere Anmeldungen unberücksichtigt
bleiben . Diejenigen , welche eine ständige Unterstützung au - der hie¬
sigen Armenkaffe beziehen , find von der Theilnahme an diesem Stif -
tungSgennffe «mSgeschloffcn .

Vom Bodensee , 30. Apr. Die Witterung de» nun¬
mehr abgelaufenen Monat » April war der Entwicklung der Vege¬tation in hohem Grade förderlich Korn , Weizen ond Oel -
saalen (namentlich der Kohlrep») haben in ihrem WachSthum

! Fortschritte gemacht und ihr Stand berechtigt zu den besten Ecwar -
^ tungen . Dagegen läßt der Roggen — welcher im Amtsbezirk
^ Ueberlingen haust, gebaut wird — und die W i n t - r g er st e im

Allgemeinen Manches zu wünschen übrig . In Voraussicht eine»
reichen Ertrage » der Auttergewächse weodet die Landwirthschaft
ihre besondere Sorgfalt einer ergiebigen Milchproduktion zu. Ich
höre, daß neuerdings eine größere Zahl von Milchkühen (her soge¬
nannten Monlafuuer Rage) in Tirol für unsere Gegend angekauft
wurde, da di« Berner Rayc mehr zur Nachzucht als zu einer reich -
lichen Milchgewinnung geeignet sein soll. — An den Ufern de» Bo -

l densee » stehen die Kirschbäume und theilweise auch die Birnbäume in
> schönster Blüthe . — DaS in Seelfingen (A. Ueberlingen) aufge¬

tretene Scharlachfieber ist beinahe gänzlich verschwunden.

Nachschrift .
st London , 1. Mai . Der Staatssekretär des Innern ,

! Croß , eröffnete heute in Preston den neuen konservativen
! Klub . Viele Parlamentsmitglieder wohnten diesem Akte bei .

In der Eröffnungsrede betonte der Minister , daß die Re -
' girrung bei ihrem Verhalten in der Orientfrage beständig
! von dem aufrichtigsten Wunsche geleitet sei , den Frieden
! Europa ' s , die Ehre , Integrität und die Interessen des

Reiches aufrecht zu erhalten . Bei dem Festbankett nahm
, Croß nochmals das Wort . Er sagte : ES sei durchaus un¬

wahr , daß die Regierung die Türken in ihren kriegerischen
Gesinnungen bestärkt habe . Alles , was England gegenwärtig

thue , betreffe die Aufrechthaltung dcS Rechtes der Verträge .
England bestehe auf der Aufrechthaltung der Erklärung von
1871 . Alle Regierungen hätten der Billigkeit der Zirkular¬
note Lord Salisbury 's Anerkennung gezollt . Man müsse
sich fragen , wozu cs dienen könne , die Mächte zur Bera -
thung zu versammeln , wenn ein von ihnen Unterzeichneter
Vertrag durch einen der Unterzeichner in jedem Augenblick
zerrissen werden könne . Der Krieg werde durch keinen Akt
Englands provocirt werden . Die Forderungen Englands seienkeine Erniedrigung Rußlands . Der Vertrog von San Stefano
müsse in seiner Gesammtheit in Betracht gezogen werden ,der eine oder andere Artikel möge gleichgiltig sein , aber in
seiner Gesammtheit sei der Vertrag verderblich . Jede Sen -
derung der vorhandenen Verträge würde aus einer in voller
Freiheit eröffneten Konferenz der Signatarmächte hervor¬
gehen müssen . Der Minister wirft den Liberalen vor , daß
sie stets eine unbegreifliche Zuneigung für Rußland und die
russischen Institutionen bekundet hätten , und sagt am Schluffe :
Wir werden Europa und die Welt , vielleicht Rußland selbst
zu überzeugen wissen , daß der Vertrag von .San Stefano
geändert werden muß . Es ist nothwendig , daß der Vertrag
auf dem Tische der Konferenz niedergelegt werde , um ge¬
prüft zu werden . England wird ihn loyal behandeln ; es
gibt die in der Lage des Orients eingetretenen Verände¬
rungen zu , hat aber das Recht , sie zu diskutiren .

x London , 1 . Mai . Die „ Times " meldet aus Peters¬
burg , daß die Pourparlers zwischen den Kabinetten von Lon¬
don und Petersburg über Berlin fortgesetzt werden . —
„ Reuter ' s Bureau " meldet aus Bombay : Die zweite Ab¬
theilung der Truppenexpedition nach Malta ist abgesegelt .

x St . Petersburg , 1 . Mai . Die „ Agence Russe "
schreibt : Die Situation ist unverändert . Die Pourparlers
zwischen den Mächten dauern fort . Es heißt , Fürst Laba -
noff , früher Botschafter in Konstantinopel , würde an Stelle
Jguatieff ' s den Botschasterposten in Konstantinoprl erhalten
und Jzmid Pascha Botschafter in Petersburg werden . —
In dem Befinden Gortschakoff 's ist keine Aenderung ein¬
getreten .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind dem 2. Mai , die übrigen vom 1 . Mai .)

Staatopaptere .

Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe 95' / ,
Preußen4 ' /,ch«Oblig. Thlr . —
Baden 5°,. „ fi . 102' /,

.. „ Thlr . -

. 4°/, „ fl. -
, 4ch« „ M . 95
„ 3 -/r°/o >,v . 1842fl. 93' /.

Bayern 4 ' /, «/ , Obligat . fl . 100 "!,
„ 4«/. „ fl. -
„ 4»/o . M . 94-/ ,

Württemberg 5"/,Obligat , fl . —
4 -/, »/« „ fl. 100' ,,

, 4 '
/p „ st. 9b' ,,

Nassau 4«/, Obligationen fl . 96 ' /,Gr . Hessen 4 °/, Obligat , fl. 96
Hessen. 5°/, Siköerrenle

Zins 4>,2 »/„ 51 ' /,

Hessen . 4"/, Kotdreute 58'/,
Hefterr . Sch« Mopierreut «

Zins 4 -/, °/,
Luxem- 4ch,Obl. t.Fr .äS8kr.
bürg 4ch„ „ i .Thl .LUKkr.

Rußland Oblig . ». 187V
T » 1s.

, bch» de . ,von 1871
Schwede !» 4' /, "/, do. i. Lhkr.
Schweiz4ch,ch,BernStt»o« .
Zr. -Ameriil « Sch« M««d«

1»8L, 18«
. 5»/, dt, . ISOIr

(",»>r ». 1884)
, ch. « , <mffL
volle stä- M RaN .
4' /,chg CarlSruher

49 ' /,

78
74 ' ,.

101 '/,

101
Mtie » und Mrioritäte « .

MeiErdauL
Badische Bank
Deutsch « Weretu, »«« »
AarmkLdler MauL
Hekerr . Aatla » «kßa«ß
Hrtzttr . Kredit -Lttte «
Meittilche Kredit »«» »
Sentsche Kfiekie « »«* »
4' /r «/o pMz . Maxdahi- SOOsl .
4cheHe,s . SudwigSbahnSSOsl.
Sch!« öS . Jirz . Slaatröaß «
Sch-, - Stid -So« ö«r »eu
Sch, - AordwesiS . -A .
LS/,Rnd^ « isnb. 2.EmL0Vfl.

152' /,
102'/,
70 ' j.

102'/,
646

163- ,
80

IV7-/,

73

58 ' /.
83' ,,

89
5»,g Böhm . Mestb .-A. 200 fl. iz ? , ,
S ^ Ar ««r -S- sef. Me » ». " "
Hattzter
5«/jMähr .G« nzb.-Pr .!.S .
5ch»BichnnWestb ..Pv.i.Silb .
5ch«« isobL .-Pr .i.S . 1.L« .
5ch , d' a . „ L.Em.
5«/, dto. steuerst. 1873 ,
5' ,', de . kNeumarkt-Med)

101' ,.
1S4

77 -/ ,
77

76 ' /,
67
68

8^HD »nan-Drau
Sich, Kranz - Z- sef -Frldr .
K°/, Kranpr. Rndols-Priar.

von 1867/68
bchhKroiipr .Rud .-Pr .v. 186S
5^ öß.Ard « efl»..A>.i.F .
5«,. „ iLs .
bch, Vorarlberger
b"/,Ung»r .Ostb.-Pri»rck.S .
b-/,Ungar.Rvrdastb.Priar.
bch«Ungar.Galtz.
b»/,Ungar . Eis--« »!.
b'-/,»str.Güd -Lomb.Pr .i.Ar.
Sch« iftc. Süd-Lamb.-Pr.
5chiMerr.StaarSb .-Pr.
8ch, »sterr .Staat1b.-Pr.
zch,Lj»vrn .Pr^ i>n. o. vuv ,
bch. Rheinische Hypochekea-

dank -Pfandbriefe Thlr.
Schach.
6ch, Paeifie Lentral
Sch, « iwl. Pac. Missouri

«Sch.

71
63

56 '/,
50- ,
58 ' /.

68
?« ch.

S5 --,.
65 '/,
4Sch,

100»/,
96 ' ,.

101 ' !,

Anlehenalaale »»» ^ »« iruauletße .
L'/,ch,Preuß.Präm. 100LHI. —
Lölrr- MindenerlOO -Thalst-

Laase 110' /,
vayr . 4ch, Primien -Anl 120-/,
Badische 4ch« dto. 118'/.

35- fl -Laase 135.40
Brannschw. SO-THM-Laase —
Großh. Hessische25- fl--Ls»se —
AnSbach - Gunzenhans . Laase 25.50

Oeflr . 4ch^ 50flP»ase »^ 854 93' /,
. Sch«500fl.- , , .1880 SS
„ 100-st.-Lo»se ». 1864 L3S.80

Ungar. SiaatSloose 100 fl. 138L0
Raad'Gra^ r100ThlrL,,st 67 '/,
vchwedische 10-Lhlr .-L»«ft 44 .20
Finnländer lO-Thlr.-Laas« 36.—
Meininger 7-fl.-L« se 18.20
3°^ lde«d»r,er4 <1. rh !r .̂ -

Mechsekkurl«, chakd uud Siwer .
ISMfd .Zt . 3 /„ 204.10 Dncaien . . . Mk. SLS —57

? S«»rtL 10 « Kr » . 2' /« 81.20 20-Kra «e»-St . . 1S.22 - SK
M «U 100 <ki. östr.W. 4' /,chy 164.— Eng!. Sovereign» , LOLS—37
DiSconto . . l.S . 4 Rssksche Jaiperial . 16.66 —71
H- lländ . 10-fl.-St . Mk. 16.65 Dollar, in « old . 4.18— 21

Heudeuz : matt.
Itertturr Mörse . 2 . Mai . Kreditaktien 330.50

40S .— , Lombarden 117 — , DiSc . Lammandit 106.2015250 . Tendenz : matt.
Wiener Mörse . 2 . Mai Sredir-ltien 201.80— Angl-bank 82L0 NapaleonSd'^r s .87' /, . T-udem : flau.Me « -B »r » , 2. Mai . Gold (Schlußkurs, 100»/, .

Meliere L»«udekd»«chrtchte » i» der Kett,gr Seite il .

StsarSbahn
ReichSbank

Lombarde«

Verantwortlich« Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Großhyrzogl . Hostheater.
Freitag , 3 . Mai . 2 . Quartal . 58 . Abonnementsvor -

stellung . Zum ersten Mal : Durch die Intendanz , Origi -
ual -Lustspiel in 5 Mm , von E . Heule . Anfang ch»7 Uhr -



KullstgewerbeschultPforzheim.
- Beginn des neuen Schuljahres

Montag den 6 . Mai .
Die Direktion .

A. Waag._ 35 .
Redakteur Gesuch.

16 2 . Für ein im badischen Oberlande
nicht täglich erscheinende - , gut einaesührteS
Lokalblatt deutsch - freisinniger Richtung ,
wird avi 6 - 8 Wochen , Ende Mai be¬
ginnend, eventuell auch auf die Trauer, ein
beiäbigtrr Redakteur gesucht .

Gest Offerten unter Chiffre 8 . 1b70 tz .
befördert die Annoncen . Lexpedition von
FV« «ins »»» tvr »» k «»At « »« iu Lasst .

Lehrlings Gesuch.
Z .958. 3 Ein gesitteter junger Mann

mit tüchtigen Schulkemitniffen und schöner
Schrift wird in eiac der größeren bad .
Weinhandlungen zum sofortigen Eintritt
gesucht . Anerbieten sui , K. be-
fördern 4
in » Dr » . _

Steinhauergcsnch
15 bi- 20 Steil ' bauer finden so -

gleich dauernde Arbeit am Rdein
brückcnbau inHüningen ( Station
LeopoldSböbc ) . Z .S90. 3

Lxjllut-
Flaschen-

nur von Malz und Hopfen gebraut , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften , Re¬
staurateuren uod namentlich ReconialeS -
zrinen , da dasselbe von den Herren Aerzten
schon Jahrelang o!S da - beste empfohlen
wird , unter billiger Berechnung

I . Weißgerber .
Bierbrauereibesttzer in Sr hl .

Ein herrschaftliches
Landgut in nächster Nähe von Frei
bürg , bestehend au- Wohnhaus mit
Oekonomic. Gebäuden , Hosraithe, Gar¬
ten und ca. 34Worgen Reben , Wiesen
and Ackerfeld , arrondirt und besonders
reizend gelegen , iS preiswiirdig feil .
Dasselbe eignet sich für Rebbau und
Milchwirthschatt und wirft wehr als
4 "/g Rene ad . — jNähere Auskunft
ertbeilt die Liegenschafts -Agentur v«

in
L . « . Z .927 2

4 . 2 . M a n n h e r m.

LieHtparrspÄpier
(Ferrocyaupapier).

Line Fabrik von L 'chrpauspapier sucht
einen mit der Branche bekannten Vertreter .
Offerten zu adrefsiren an Gg . Waibel ,
8 1 8o . 1 , Mannheim

GrlchäflMlkiMf.
In einer Stadt deS badischen Oberlande »

ist ein seit einer langen Reche von Jahren
Mil Lew besten Erfolg betriebene-

Kurzwaaren - , Garn - un-
Galantertewaaren - Ge¬

schäft ( Detail )
(heute noch unverändert scrtgesührl) mit
dem in günstigster Geschäftslagebefindlichen
massiven hübschen HauS zu verkaufen. —
Eventuell würde dar Geschäft auch ohne
HauS verkauft und könnte das Hau« alsdann
auf e ne Reihe von Jadren in Mieche ge¬
nommen werdrn . Im elfteren wie im letzte¬
ren Falle jedvH wüßte daS Waarenlager im
Werth von ca 28oOV Mk . gleich baar be¬
zahlt werden ; im ersteren Falle würde aus
daS Haus nur eine k eine Anzahlung ver¬
langt .

Offerten , welche diejen Kansbedinpnugen
entsprechen, beliebe man unter Chiffre
!tg . 62048 an die Annoncen - Exp -dmon
von LS« » » » » <» »>» ch in
T > n »»/ . /0e ^ t o. jM . rinznreichen , aus
welchem Wege jede weiter erwünschte Aus¬
kunft ertbeilt wird . 15.1.

34. Nr . 2746 . D a r w st ° d t .
Main - Neckar - Eisenbahn.
Lieferung von Uniformen .

Die Lieferung der für daS Dieaßpersoual
erforderlichen Uniformen , und zwar von :

47 Tuchröckcn.
113 Leinwandröcken,
258 großen Paletots ,
86 kleinen Paletot »,

324 Tuchhosen,
113 Leinwandhvsen,
559 Mützen,

soll durch Sudmisfioa vergebe « werden.
Angebotehieraus sind verschlossen und mit

der Aufschrift: „ Lieferung von Uniform«« "
bis , um 13. Maid . I . , Bormi tags 10
Uhr , bei dem HauptuiagozioS - Verwalter
dahier einzureichen. Die Eröffnung der
Submissionen , welcher die Submittenten
bilwohnel! können , findet in vorgenanntem
Termine stau.

Die Bedingungen sind bei dem Haupt -
MagazinS- Verwalrer dahier , sowie bei den
MagazinS - Verwaltern zn Frankfurt und
Heidelberg zur E 'NÜcht offen gelegt.

Darmstatt , den 30 . April 1878.
Der BetrubS -Jnsprktor :

G e s s n e r .

im Rcuchthale deS badische « SchwarzwaldeS , 1400 Fuß über dem
Meere, ist seit 1 . Mai wieder eröffnet.

Die Wirkung der daselbst zu Tage tretenden Eisensäuerlinge ist zu be¬
kannt, als daß sie einer besondern Anzeige bedürften.

Nebst einer eleganten bequemen Einrichtung der Bäder , der comfortabeln
Einrichtung deS HütelS ( 160 Zimmer ), bietet die Umgebung alle Reize und An¬
nehmlichkeit , n rineS erfrischenden Somwer - AusenthalteS.

Der Arzt ist im Hause , ebenso Post - und Telcgraphen - Boreau , täglich
3malige OmnibuS - Verblndung mit der 40 Minuten entfernten Eisenbahnstation
Oppenan . Aach stehen jeder Zeit Equipagen zur Verfügung .

Zimmer von Mk. 2 bis 12 täglich . — TLdis ck'KSts ei » Uhr. — Extra -
Essen nach der Karte zu jeder Zeit.

Nähere Auskunft ertheilt
20. 1 . VV X . MÜLL « ! - Wittwe .

MM-
des Erfinders Eüitl ' ) in Hirschberg in Schle¬
sien , oftmals vrämiirt und p - tentirt , werden unter Garantie bei Abgabe bündigen
Garantiescheine« billigst auSgesührt, sowie Material za solchen zu festgesetztem billigen
Preise abgegeben von EZ. IIR DlIPVIR , Generalagent der
Firma Pari 8 » « i» e>1 in Hirschderp i . Schl . u 174/Il . Z 833 4

Schwefelbad Langeubrücken
bei Bruchsal .

Eröffnet am 22 . Mai . — Eisenbahnstation.
Prospekt . Z.S44 2.

W .933. Gemeinde Bauschlott , Amtsbezirks Pforzheim .

Oeffcntliche Aufforderung
zur Erukuerung rer Einlräge von Vorzugs - und Unter -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grnnd - und UnterpsandSbüchern der
Gemeind » Bauschlott , Amtsbezi ks Pforzheim ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpsand- bücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) , und deS Gesetze»
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und
VervrdnurgS - Bl . Seite 43) , aufgrfordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 «Gesetzes - u. VerordnungS -Bl . Seite 44), vor-
geschriebrncnFormen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus daS Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheil» , daß die

innerhalbsechS Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hanse zur Einficht offen liegt.

Bauschlott, den 27. April 1878.
DaS Pfandgericht. Der BereinigungSkowmifsär :

Vürgermeister^ udh
^
S. Rathfchreiber Fr . Ehrmann .

>?; Ärgerliche AjerytspfieAe .
- rffrrMwe Anstordreaagen.

W .876. Nr . 3694 . Staufen .
In Sachen

Georg Brendle Ehefrau ,
Rosa, qeb. Fünsgcld, und Fri -
derika Fünfgeld , ledig , von
HeiterStzeim

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 6. Februar d I ., Nr . 1367, innerhalb
der anberaumte » Frist keine lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche oder
dingliche Rechte an die dort bezeichuetea
Liegenschaften geltend gemacht worden find ,
so werden die Aufgesorderten der Georg
Brendle Ehefrau , Rvio , geh. Fünfgeld, nn «
der Friderika Fünfgeld , ledig , von HeiterS-
heiot-. gegenüber jener Ansprüche für verlu¬
stig erklärt.

Stanfen , den 20. April 1378.
Großh . bad Amtsgericht.

Hildebrandt .
W .990 . Nr . 4630 . Ldelsheim . Die

Gantmaffe de« Gottfried Seifried in
Hirschlanden b,fitzt serner aus Gemarkung
SindvlSheim , ii> Viertel 54^/ , Rathen
Wiese im Gewann Tiesenthsl . über deren
Erwerb im Grundbuch nicht » eingetragen
ist , nod zwar au- Kauf der G Geisried
von Philipp Dotier in Uisfingen .

Bus Antrag deS MaffcpfiegerS Wenzel
wird auch bezüglich diese« Grundstücks un¬
sere Aufforderung vom 2b. v . M -, Nr . 3630,
ausgedehnt.

AdelSheim , den 22 April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F l e u ch a u ».
Erbacher .

Waruuaa.
W.991 . Nr . 3210 Oberkirch . Der

ledigen Helena Spinner von Sendelbach
( Gemeinde Lantenbach ) ist ein Einlagebüch¬
lein der hiesigen Sparkaffe Nr . 225 (alte
Nr . 2256) über Einlagen im Betrag von
7403 M . 9 Pf . abhanden gekommen , vor
dessen Erwerb gewarnt wird.

Oberk rch, den 2b. April 1878.
Großh . dao . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Ganten.

W .930. Nr . 6908 . Bühl . Gegen
Blechner Albert Lacoste von Bühl , haben
wir Gant crkamu, uns e» wird nunmehr
zum Richtigstellunĝ - und VorzagSverfah-
ren Tagsahrt snberau 'eit ans

Mittwoch den 1b. Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welch« an»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , rnsgefor-
dert, solche iu der angrsetztenTagsahrt , bei !
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, enzn-
melden und zugreich ihre etwaigenVorzug- «
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBewciSurknndeovorznlcgen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

.zu y. rieliien Tagsahrt nnrd em Moste«
- flegcr und ein Glaubigeran - schuß ersannt ,
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
focht -verden, uud eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
p^ eqrr« und GläudigeranSschuffeSdie Nicht-
er chtinend-u all der Mehrheit dcr Lrschie-
nenrn Lertreteno angesehen werden.

Die im Au«lande wohnenden Gläubiger
haben längsten« Sir zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitrren
8er fügunge» und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung . wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte de-
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden -
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusenthaltSoxt bekannt ist, durch
die Post zugcseridet würden .

Bühl , den 20 . April 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

v . Waenker .
Brnvögeosabsoorrrnngt ».

W.920 . Nr . 3596 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
der Bierbrauers Adolf Kneller , früher
zu Baden , Julie , geb. Schäfer , dahier für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihre» Ehemanne» abzusonderu. Die-
wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15. April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkommer I .
W i e l a n d t.

Engelbert .
W .884 . Nr . 3597 . Karl Sr « de. Durch

Urtheil vom Heutigen wurde dir Ehrsran
deS Maurer » Franz Anton Zieger II .
von PhilippSburg , Bertha , geb . Roth , de«
rechtigt erklärt ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusonderu. Die»
wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 15 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkommer 1 .
W i e l a n d t.

Engelbert .
W .919 . Nr . 3670 . Karlsrohe . Durch

Urtheil vom Heutiges wurde die Ehefrau
de« Ludwig Sanier , Barbara , geb . An-
wni , in Brötzingen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusonderu. Die » wird zur Kennt«
riß der Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16. April
' 1878

Großh . bad . Kre,S> und Hofgericht.
Livilkommer II .

Gerbet .
Hnsfschmid .

VerschollenheitSverfahren.
W838 . Nr . 15.447 . Frei bürg . Io «

Hann Hng von Breitnau hat sich im Mai
1869 au» seinem damaligen GarrjsonSorte
Freiburg , ohne Vollmacht znrückzulaffeu,
entfernt und seither kein « Nachricht von sich
gegeben . Sein Aufenthaltsort ist unbekannt.

Nach Antrag seines BrnrerS Joses Hug
von Breitnau wird derselbe aufgefordert,
seinen dermaligcn Aufenthaltsort

innerhalb Jahresfrist

Bern». Bekawutmachsage «.
33. 1 . Nr . 181 . Wolsach .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung de» Bohlenbelag» aus
den Eiserkonstrokrionen der Brücken und
Durchlässe der Bahnstrecke Hansach - Wolsach
soll mit der Materiallieferung und Arbeit
zusammen an einen Unternehmer vergebe »
werden ; die Arbeit umsaßt die Herstellung
von 115 gm Bohlenbelag von 9 em Stärke ,
und von 25 gm von 6 cm Stärke und ist
zusammen zu . . . . 1057 M . 34 Ps.
verauschlagt. Unternehmer, die sich um die
Herstellung der Arbeit bewerben wollen,
werden aufgefocdert, Angebote in Prozente »
auf den Voranschlag gestillt, bis längsten»

Samstag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

versiegelt und portosrer auf dem Unterzeich¬
neten Burean rinznreichen.

Kostenanschlag, Pläne und Bedingungen
liegen inzwischen hier zur Einsichtnahme
aus.

Wolsach, den
'
l . Mai 1878.

Großh . Eisenbahntau -Bureau .

anher anzuzrigev, widrigenfalls er als ser-
schollen erklärt nnd dessen Vermögen dem
obengenannten Bruder gegen Sicherheit«,
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Freiburg , den 23 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .

Strafrechtspflege.
Ladung «» und FahaLmrgks

W.966 . Nr . 2005 Karlsruhe . In
Ariklagesache » gegen Kaufmann Wil¬
helm Lang von Hochstetten wegen
BaokernttS wird Tagsahrt zur Haupt -
verhariblung in die am

Mittwoch den 22 . Mai d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung au¬
geordnet. Hierzu wird der flüchtige Ange¬
klagte mit drr Aufforderung vorgeloden, stch
vierzehn Tage vor der Hauptverhandlung
bei Großh . Amtsgericht Karlsruhe zu stei¬
len. Die Hauptverhandlung und Adnrlhei-
lnng findet statt , der Avgrklagte mag er¬
scheinen oder nicht.

Karlsruhe , den 29. April 1878.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Strafkammer ,
v. BlitterSdorsf .

W. Köhler .
W .926 . Nr . 1295. O I s e n b n r, .

J A. S . gegen Anton Fellmoser von
Bühlerthol und Karl Wimmer von
OtterSweier wegen Verletzung der Wehr
Pflicht wird Tagsahrt zur Hauptverhand
lang ans

Dienstag d en 21. M ai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wozu die beiden Angeklagten
Anton Fellmoser und Karl Wimmer
mit dem Ausügen vorgelsdeu werden, daß
bei ihrem Ausbleiben die Hauptverhandlung
und Bburtheilung dennoch stattfindel.

Offenbnrg , den 29 . April 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hcfgcricht.

Strafkammer .
Reinhard .

Breitner .
W992 . Nr . 5760 . Ettenheim . Fer

binand B iehl von Nenhansen , welcher deS
Betrugs im wiederholten Rücksalle ange¬
schuldigt ist, verübt dadurch , daß er stch am
5 . Januar d . I . io Schweighassen ein Dar¬
lehen von 25 Mark mittelst Vorspiegelung
eine » falschen Namen » verschaffte , wird auf-
ges- rdert, stch
. binnen 14 Tagen
hier zu stelle», widrigevS da» Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gestillt
würdr .

Euenheim , den 29 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p .
Galm .

W .948 Nr . 15,824 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Ferdinand Raufer Eheleute
von Herder»,

wegen Kuppelei, nnd
Johann Steiaebrnnner
Eheleute von Astersteg ,

wegen Beihilfe zur Kuppelei.
Johann Steinebrnnaer von After-

sieg, seither Wirih iu der Vorstadt Herder»
dahier , ist der Beihilfe zur Kuppelei ange-
schnldigt und wird aofgesordert, stch

binnen 14 Tagen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse
der Untersuchung da» Erkenntniß werde ge¬
fällt werden.

Freibnrg , den 25 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
W.957. Nr . 5867. Brette ». Gegen

den abwesenden Reservisten Unterosfizier
Sebastian Krebs von GochSheim hat
Großh Bezirksamt hier gemäß Z 360 Ziff 3
R .St . G .B Anklage wehen nuerlanbter
Auswanderung erhoben und Strafantrag
von 50 Mark gepellt.

Zur Hauptverhandlung haben wir Tag¬
fahrt anberaumt auf

Samstag den 11. Mai l. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

und wirb hiezu der Angeklagte mit dem
Anfügen anher vorgelsdeu , daß im Falle
seine » unentschuldigtenAusbleibens die Ber -
Handlung gleichwohl vor sich gehen und da»
Urtheil nach dem Ergebniß derselben gefällt
werden würde.

Bretten , den 29 . April 1878.
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Kupfer .

37 . Karlsruhe .

Großh Bad Staats -
Eisenbahnen .

1 Die mit unserer Bekanntmachung dom
15. März l . I . auf den 30 . April l . I auf-
gehobenen Frachtsätze deS Tarifs - für den
italienisch-schweizerisch- südbadischen Güter¬
verkehr bleiben nunmehr noch dir zum
15. Mai l. I . in Geltung .

^ Karlsruhe , den 1 Mai 1878.
s _ Genera l- Dire ktion .
! 31. 1 . Karlsruhe .

! Großh. Bad Staats-
! Eisenbahnen.
z Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
! die Lieferung nachüehend verzeichueter
i Baudogen im SoumisstonSwege, nämlich :
! a auS Tiegelgußstahl

'
^ 40 Stück 1570 mm innerer Durchmesser,
! 65 mm dick , am Rand I43mm brt^
! 60 „ 1415 mm innerer Durchmesser,
§ 60wmd !ck,omRand143wmbrt .,
! 100 „ 1115 mm innerir Durchmesser,
! 70mmd >ck,amRandl43mwbrt .,
j 60 „ 964 mm innerer Durchmesser,
! 70mm dick,am Rand 143wwbrt . ;

d. auS Feiukorueiseu
200 Stück 8l5 Mw innerer Durchmesser,

70 mm dick, am Rand 143mm brt .,
600 , 860 mm innerer Durchmesser,

70 mm dick , am Rand 138 mm brt.
SLuimtliche Maaße verstehen stch für die

rohen Bandagen .
LiefernngSlustige werden hiermit aufge-

fordert , ihre Offerten schriftlich , verschlossen
und mit entsprechenderAufschrift versehen ,
bi»

Mittwoch Heu 15 . Mai l. I . »
Vormittags 10 Uhr,

bei un- einzureichen, wo auch die der Liese«
rang z» Grunde liegenden Bedingungen
auf portofreie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 30. April 1878 .
Großh . Hanptverwaltnng der Eisenbahn -

_ wagaziue._
Z .997. 2 . Karlsruhe .

Bauarbeiten .
Zum Neubau deS Kaiserlichen Post - und

TelegroPhengebäudeS in Pforzheim soll
die Ausführung nachstehend verzeichnet»
Arbeiten im Wege öffentlicher Submission
alsbald vergeben werden :

Im Voranschlag zu H
Tit . I . Erdarbeiten . . 2928,41

„ III . Maurerarbeiten . 74406 , 4L
„ IV . Steinmetzarbeiteu

- » . rolhe Steine . .
d . Helle» Material .

V.
VI .

10693 , 43
60090 , 8«
19422 , 91

„ IX .
. X .
, XVII .

Pläne ,

immerarbkiten
Schieferdeckers«:

beiten . . . 3208 , 10
Schmiedearbeiten 1520 , —
Blechnerarbeit . 3191, 9Y
Guß - und Wolz-

eisen . . . 4201 , 55
Kostcnvor,«schlag und Akkord-

bedingmigen liegen aus dem Postbauburea »,
Louiftustraße 22 i» Pforzheim, zur Ei»,
ficht auf , woselbst auch Arbeit- Verzeichnisse
zur Abgabe von Einzelpreisen in Empfang
genommen werden können.

Offerten wolle man versiegeltund kosten¬
frei mit der Aufschrift

„ Angebot auf vauarbelten zum Neu¬
bau deS Kaiserlichen PostgebäudeS
in Pforzheim "

bi» zum 11 . Mai , Vormittags 10 Uhr, de«
genannten Bureau einsenden.

Karlsruhe , den 27. April 1878
Der Koiserliche Ober -Pcstdiiektor .

Ja Vertretung :
L l a v e l .

32 . 1 . Nr . 513 . 14. A ch e r n .

Vergebung einer Eisen¬
konstruktion.

Wir vergebe » im SoumisstonSwege die
Anfertigung und Ausstellung deS eiserne»
Oberbaue » zu einer neuen Brücke über die
Galgeubach bei RheiubischefSheim, im Ge-
samwtgewichtevon ca . 19000 Kilogramm.

Die Lieferungsbedingungen , Plane nnd
GewichtsVerzeichnisse liegen aus ans» ««
Bureau zur Swfichr aus und iS sollen die
Angebote längste» - bis zum

20. l. Mts. , Vormittags 10 Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit entsprechend»
Aufschrift versehen bei uns eingereicht wer¬
den .

Achern, den 1 . Mai 1878.
Großh Wasser- n Straßenbau -Inspektion .

R i e g l e r.

Offene Lehrlingsstelle.
10. 3 . In >in -m Spezerei - Ulld Deli -

cateffeo -Geschaft Baden - Baden» ist für
einen mit guten Schnlkcnntniffen versehenen
Knaben eine Lehrstelle offen . Eintritt sa-
gleich. Adresse in der Expedition d . Bl.

Oberkrankenwärterin
Für die städtische allgemeine Kran¬

kenanstalt Mannheim wird eine erfah¬
rene Oberkrankenwärterin gesucht .

Bewerbnngea unter Beifügung von Zeug¬
nissen sind längstens bis 15. Mai an d e
Unterzeichnete Stelle einzureichen.

Vereinbarung bezüglich de» GehaltS bleibt
Vorbehalten. 8 .61827 . Z .866L

Mannheim , den 16. April 1378
Tie Armen - » . Krankenkowmisfio».

^ LH ^ i-
« . V 7 U . A

I . Gr. Obl. Afn
Druck u » d Ver lag der S. B -rau n ' ' chr * H - s ' - cht r « ck « r « '. (Mit einer Beilage.)
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